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Mit Hochfürstllch . markgräfltch . Badischem gnädigsten prtvNegio«

Burghausen , vom 25 Febr . Edler Zug eines
feindlichen Generals : Die franz . Sappeurs zerstör,
ten bep Sprengung der hiesigen Festungswerke eine
an dieselben gränzende Schleifmühle. Als sich hier,
auf der Schleifer an den hier sich befindenden stanz.
Divisionsgencral Ney wendete- machte ihm dieser, noch
vor Bekanntmachung des Friedens, aus seiner eige¬
nen Börse ein Geschenk von 6 Louisd 'or, um hiermit
seine dürftige Familie zu unterstützen.

Wim , vom 26. Febr .
Am 12 . d. gieng von hier ein Geldtransport von

anderthalb Millionen Gulden nach Lin ; und Ge.
münden ab , um unsere dortigen SalzdepotS von den
Franzosen einzulösen . Ein rter Geldtransport wird
nächstens für die festgesetzte Kontributionen abgehen .
Unser Gesandte am engl . Hofe wünscht seine Zurück«
berufung.

Hr . Wickham hat den im engl . Solde stehenden
wirtemberg. Truppen erklärt , daß sein König ihrer
Dienste nicht mehr bedürfe . Die Schweizerksrps wer .
den in Triest eingeschifft und kommen ohne Zweifel
nach Malta .

Seit dem 17 . d . gieng vieles Geschütz aus Wien an
die türkische Gränze , einige wollten daraus auf einen
neuen Krieg sch. iessen, allein sehr wahrscheinlich ge«
schiehr drcß nur , um Ungarn gegen die türkischen
Rebellen sicher zu stellen .

Am , 7 d . waren sämmrliche Gesandten der Kur .
und Neichsfürsten bet dem sächsis. Gesandten Grafv. Schör.feid , versammelt Man glaubt , daß diese
Versammlung eine Einleitung zu den Geschäften ist,
welche zu Lünevtlle Vorkommen werden , daß sie Bezug
auf diesen Gegenstand habe , ist ausgemacht. Auch

die ausserordentliche Gesandtschaften nach Berlin ,
Dresden und Koppenhagen haben Be ug dahin.

Der am hiesigen Hof sich desindenoe sächsis. Ge¬
sandte , Graf v. Schönfeld , geht nach Lünrville , um
dem Kongresse wegen des abzuschließenden Reichs«
ftiden von kursächsischer Seite beyzuwohnen .

(A . d. F . Z.)
Hamburg , vom 26. Febr .

In Berlin werden in diescnTagen drey neueGesant«
ten erwartet. Graf Baudissin aus Coppenhagen , Herr
Conea aus Lissabon und Graf Stadion aus Wien.
Der letztere Posten war Jahre unbesetzt. Der
kaiserl. Charge d 'AffaireS , Herr von Hudelist , be«
kommt eine Stelle von tzo- o. fl.

Innsbruck , vom 26 . Febr .
Der stanz. Gen . L. Lecourbe ist heute Mittags

wieder nach Salzburg zurückgereist. Sobald der
Reichssriedcn ratifizirt ist , werden hier die Friedens«
feyeriichkeitcn ihren Anfang nehmen . Diese» Zeit¬
punkt setzt man aus den y. März . — Gen . Beilegende
ist von Sr . Mai . dem Kaiser zum Oberhoftneister er.
nannt worden

Wien , vom 28 Febr . Vcrfloßne Woche ist das
letzte Rarum der engl . Snbsidien über Hamburg ein .
getroffen .

Der Baron Thugut soll auf Befehl des Kaisers
» och die Rechnung über die engl . Subsidien ablegen
und sobald er solche übergeben , sich sogleich nach Kra¬
kau verfügen .

Der F . Z . M . v . Lauer soll auf einige Tage hie .
her kommen , um als Genie- un- Fortisikations . Di¬
rektem ausführliche Rechenschaft abzulegen und so¬
dann nebst seiner Familie sich in eine Provinz zu be
geben.
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Es heißt , bas hiesig östr . Freikorps werde auf z

Jahre mit Kapitulation beibehaltcn und soll nach
Böhmen verlegt werken .

Rach öffentlichen Nachrichten soll die - k. Armee
von Italien aufgelößc werden , so daß mehrere Korps
derselben hauptsächlich an der türkischen Grenze in
Qllarticr kommen .

Unterm 2Z . Febr . ergieng im Hauptquartier des
Gen . Macdonald ein strenger Befehl in iz Artikeln ,
wegen allgemeiner Entwaffnung der Einwohner des
von der Graudündner Armee besitzt , n Gebiets , unter
Beziehung auf vcrschiedne an franz . Miliraj persone « ,
wie auch namentlich an einem Armeekounrr , began¬
gene Mordthaien .

Rölln , vom z . Merz .

Diesen Morgen sind zwei königl . preußische Ossi -
eier , der Hr . Oberst von Leeoq und der Hr . Lieut .
von Haussen , hier angckommen , um die russiichen
Truppen zu erwarten , die morgen oder übermorgen
hier durchpassiren werden . Genannte Officicre wer¬
den diese Truppen auf ihrem Mar,ch durch das kö¬
nigl . preuß . Gebiet begleiten . — Ein von Minden
kommender königl . preuß . Offizier ist am i . als Kon -
rier durch Brüssel « ach Paris geeilt .

Schreiben aus München , vom z Febr .
Zu Salzburg ist nun die auferlegte Kriegskontri .

butivn ganz abgeführt und die in den Häusern der
Minister re . eingelegte » Exekutioaslruppen sind des¬
wegen abgezogen .

Hier sicht man täglich lange Züge franz . Muni ,
tivnswägen gegen Augsburg zurückuchen . Bald wer¬
den auch zurückmarschirende Truppen durch München
passiven .

Ein Schreiben aus Regensbu - g vom 2 . Merz mel .
der folgendes : Die ReichSfriedensartikcl bringt wahr¬
scheinlich der kajserl . Konkommissarius , Herr Baron
von Hügel , aus Wien mit . Er . war schon htcher
unter Wegs , wurde aber durch einen Kouricr wieder
« ach Wien zurück gerufen .

Am 6 . d . wird Las Protokoll zu Rcgeusburg we¬
gen der Friedensraiifikation wirtlich eröffnet .

Der kaistrl Herr Prmzipaikommissaxius erhält die
Vollmacht , die Ratifikation « nii ' imibar sogleich von
Regensburg nach Paris z« schicken.

München vom Z Merz .

Zu Regensburg ist bereits am ; . d. der groß »
Theil der H . H . Reichstaqsgesanbtcn , welche abwe .
send waren , eingetroffen . Man eilt , die Ratifikation
zu «« heilen , deren Ausfertigung bis den ao . dieses

unfehlbar geschehen seyn soll . An da - k. Oberpostdi «
rcttorium ist das Ersuchen gestellt worden , alles Mög¬
liche zu Beschleunigung und Sicherstellung der Estaf .
seren zu veranstalten .

Lechfluß , vom 4 Merz . In den Gegenden diß -
und jenseits des Inns , wo der Krieg mit aller Hef¬
tigkeit gcwüthel hat , sicht noch itzt fehr betrübt
aus . Ganze Dö fer , deren Häuser nicdergebrannt ,
ober von Kanonenkugeln durchlöchert worden , sind
von den Einwohnern völlig verlassen , in vielen an¬
dern können die Reisenden weder Betten , noch Tel¬
ler , Gläser ec . finden , um Salzburg herum ist in
Schweizcrcyen von 40 . und 60 . Stücken Rindvieh ,
die sonst darauf gehalten wurden , kein Skück mehr
übrig .

F r a »1 k r e ich
Paris vom r Merz

Der Mon . enthält ein Schreiben des Conm Ad¬
miral Ganthcaume , Staaterath an den B Forsait '

,
See - Minister , auf der Höhe des Kap de Garte an
der spanischen Küste vom io Febr . 9 . Da wir , sagt
er , von vl . len neutralen Schiffen auf umerm Wcg
entdeckt worden sind , da wir durch die Umstände ge-
nöthigt wurden , in die Meerenge einzulauftn , und
Hey Tage vor Gibraltarvorbey zu segeln , so daß uns .
re Gegenwart in diesem Meer kein Gehelmmß scyn
kann , so Hab ich ihnen von dem Geschwader Nach -
richt geben und ihnen von unserer Schiffahrt bis auf
diesen Tag Rechenschaft ableqen mäßen . Am sz Jan .
Abends fuhren wir aus Brest , und bekamen in der
Nacht eine schreckliche Witterung . Aller Vorsicht
ungeachtet , die ich gebraucht hatte , um zu verhindern ,
daß das Geschwader nicht getrennt würde , war es un .
möglich , vereinigt zu bleiben . Der Nordwind war so
heftig und die Schiffe wurden so beschädigt , das kei¬
nes mir folgen konnte . Der Formtdable und die
Konstitution verlohren ihre Masten , dem Lougre
Vauiourmußte der DirAout eiligst zu Hilft kommen ,
sonst wäre er gesunken . Da der Tag ankam , war
ich allein mit der Fregatte la Crcole . In dcr Hoff¬
nung , die getrennten Schiffen am Vercinigungspiatze
zu finden , eilte ich dahin zu kommen . Am 29 Jan .
kam ich daselbst an , ohne von einem feindlichen
Schiff gesehen worden zu seyn . Hier wurde ich eine
Coivette gewahr , die wir bald für feindlich erkann¬
ten . Den ganzen Tag jagten wir ihr nach , und
erst um 9 . Uhr Abends konnten wir ihrer habhaft
werde » . Es war die englische Fregatte l ' lncc -nüiHrs
von 28 Kanonen , welche der Admiral Worin aus
Gibraltar aus geschickt hatte , um uns bey unserer
Passage zu beobachten . Den zo kam der Formi ."
badle zu uns / und am zi waren alle Schiffe
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deysanimen . Ach erfuhr alsdann , daß unsere Frega ' «
re t» Rl -svoure , welche v »m Kapltain Moncoulu abge -

! schicke worden war , um feindliche Schiffe zu
recognoSciren , sich zu weir entferne hatte , mit einer
feindlichen Fregatte in Streit gerathen war , nach ei¬
nem halbstündigen hingen Gefecht entern wollte , aber
durch einen augenblicklichen Verlust , da der Steuer¬
mann , Unter - Steuermann , u . a . geiödtel und der
Kapital » , Dordeltn , verwundet wurden , daran gehin¬
dert worden und die feindliche Fregatte * dadurch Zeit
bekommen hatte , sich zu entfernen , ohne daß man sie
verfolgen konnte . Die Bravour hatte io Todte und
Lg. Verwundete , worunte - sich der Haupt mann Dar -

j delin befindet , dem die halbe rechte Hand weggeschos -
srn worden ist . Diese Affäre macht dem Kapitain
Moncoulu , so viele Ehre , daß ich ihnen denselben zur
Beförderung und Belohnung empfehle .

Unterzeichnet : Ganlheaume .
Dem Schreiben ist die Nachricht angehängt , daß

sich dieser Admiral am io . F . dr . des englischen Kut¬
ters Spricht !» von 14 Kanonen , den der Admiral
Kcilh cxpedirt hatte , bemächtigt hat . Am iz . Fcbr .
den Tags Anbruch , schien eine englische Fregatte die
frank . Flotte mit großer Zuversicht zu observieren .
Der Lontre Admiral befahl , eine General . Jach
auf sie zu machen . Sie wurde umringt und gefan .
gen . Es ist die Fregatte 1e Lucce « von 40 Kanonen .

Ein Schreiben aus Lissabon meldet , daß Hr . Jo¬
seph Maria de Souza von seiner Regierung nach
Paris gesandt wo - den und seine Abreise am 25 .
Fcbr . statt gehabt hat . — Nach Berichten aus Ma¬
drid ! vom , 2tep Febr . «st noch keine Kriegs - Erklä¬
rung gegen Portugal geschehen , ob sie gleich im

l Staatsrath beschlossen scheint . Frankreich dnngt da -
^ rauf und eine Unterredung , welcher der sränkifche

Gcoßdvtschafttt , der portugiesische Gesandte und der
Fricrcnssm si b . ywohntcn , halte kein befriedigendes Re¬
sultat gehabt . — Vom 12 . Fcbr . wird aus Bordeaux
grmkttet , daß man daselbst jeden Augenblick die An¬
kunft cuics manschen und portugiesischen bevoll «

> mächiiglen Gesandten gewärtig wa , welche nittein -
ander nach Paris gehen wüten . Man schließt daraus ,
daß Poriugal den Weg der Negotiation dem Krieg
vorzieht .

Ein Schreiben ans Baysnne , v . 16 . F . sagt gleichwohl ,
< S sey daielbst eben die Nachricht von Mad tt cmgelaufen ,
daß Spanien den Krieg an Portugal tcklarirt und
der Lissaboner Hof diesen Umstand benutzt hat , um den
Engländern einen längen Aufenthalt in Portugal zu

l verweigern . Der größte ^Theil der engl . Truppen sey> bereits nach Mrnorka abgegangcn .
I Don Bordeaux schreibt man , daß Gen. St . Cyr

den Tag nach seiner Ankunst daselbst , «ach Madrit
abgerrißt ist.

Man hat Nachrichten aus Constanrinopel erhalte ».
Ein Theil der engl . Landvngrrupvcn ist in Syrien
ans Laad gesetzt worden . Der übrige Theil war erwar¬
tet . Die Pforte har Lie Enkichtiefung Rußlands zu spät
erfahren und sagte , sie könne nun nicht mehr , in
Ansehung der vereinigten Expedition gegen Egypten ,
zurückgehen . Sie har auch auf alle algieriicve , tune¬
sische und tnpolisiche Vchiffe Beschlag legen lassen ,
weil diese Staaten den Franken den Krieg nicht wieder
erklären wollten . Jateß nähern sich ruß . Armeen der
türki '

chen Hauptstadt und eine neuere Note des ruß .
Gesandten Tamara patte die Pforte überzeugt , daß ein
Krieg mit Rußland unvermeidlich ist. Ihre Bestür¬
zung darüber ist lehr groß .

B . Franccschi , Bnqgbegeneral und Jnterimsches
des Gencralstaabs , hat von Mailand a s , d . iy .
Fcbr . dem Knegvminister die Besetzung von Mantua
gemeldet , die am 17 . Febr . statt hatte . Die kauert .
Garnison 10,664 Mann stark , zog in ; Kolonnen
aus . Man fand in der Vcstung 260 Feucrschlünde ,
669 , Pf . Pulver , 11,671 Filmen , C -irabiner re.2 MiÜ . 210,ovo Patronen und große Vvrrärde von
Bomben , Kugeln re . Gen . Miosi 6 Hai das Ober¬
kommando in derselben erhalten , und Gen . Mcrmek
ist unter ihm Kommandant des Platzes und der C,ra .
delle . D «e ltzige Garnison besteht aus der ersten
Linienbrigade , 2 Bat . Polacken , dem 14 » » Jager ,
regtmenl und 2 Halbbngabcn oer italieni -che » Legion .
Diesem amtlichen Bericht ist die Konvention beygei
fügt , welche über die Art der Räumung de , Vesiung
Manrua am , 6 . Febr . zwischen dem Gen . Baron
von . Minkwitz , Kommandanten derselben und dem
Oberakjutant - Kommandanten des Staabs der Reser¬
ve , B . Mathis , abgeschlossen worden ist.

I » den Mvtifen über den Vereinigungs . Vor -
schlag der vier neuen Departement « am Rhein wird
gesagt , daß dl« Gesetze und Verordnungen der Re¬
publik nur nach und nach , und zu der Zeit , wenn
es dir Regierung für dienlich erachten wird , beson¬
dere Beschlüsse eingeführt werden sollen , weil eS
gefährlich seyn könnte , dieselben,

'
vgleich und mit einer

strengen Genauigkeit zu einer Gleichheit anzuhaiten ,welche die Verschiedenheit der Gebräuche , der Sitten
und der Sprache eine Zeitlang erschweren wird . Ue-
brigcns waren diese Departement ! bisher nicht als
Bestandtheile der frank . Republik angesehen worden ,
ob man sie gleich , besonders seil dem iZ - Brumaire ,mit eben der Mäßigung , Gerechligkcitsliebe , und so¬
viel möglich nach eben den Formen , wle das übriae
Gebielp der Republik verwaltet har . Nun ist aber
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der Zeitpunkt gekommen , da die vollkommene Vereint «
gung ausgesprochen werden kann , sie ist zugleich Be¬
lohnung und dasBand derZuncigung , welche der größte
Theil der Bewohner derselben der fränk . Nation be¬
wiesen hat , und sie wird jedem Zweifel , oderBesorg .
niß derer ein Ende machen , welche wegen der Rück¬
kehr der alten Herrschaft noch nicht ganz beruhigt
waren .

Man schreibt von Alicante , daß der B . Dubois
Thainville , Kommissär der fränk . Republik zu Algier ,
daselbst auf einem amerikan . Schiff angekom «
men ist.

Das officiclle Journal der Gironde giebt als Sage ,
die jedoch aus guter Quelle kommen soll , daß zwi¬
schen Spanien und Frankreich ein Partikular « Trak¬
tat rxistirt , vermittelst dessen Ihro katholische Maje -
stät der fränk . Republik Louisiana , mit allem , was
davon abhängt , abtrikt .

ES sin- 35 . Ceotner Sämereyen aller Art nach
Aegypten expedirt worden .

Von Neapel wird gemeldet , daß der König von
Sardinien sich daselbst ringeschifft hat , um nach Pa¬
lermo zu fahren .

Holland .
Amsterdam , vom 27 Febe . Vorgestern kam ein

rußitcher Kourier von Petersburg mir Depeschen von
Kaiser Paul I - für unjcr Direktorium im Haag an .
Nachdem er seine Briefschaften abgegeben hakte , setzte
er seine Reise nach Paris fort . Der Präsident des
Direktoriums hatte kaum diese Depeschen eröffnet und
cingesehen , als er auf der Steve die übrigen Mitglie¬
der des Direktoriums zu einer ausserordentlichen
Sitzung zusammenbericf , wozu auch die Minister des
Seewesens und der auswärtigen Geschäfte nebst dem
Admiral Dewtmer gezogen wurden . Nachdem diese
Sitzung geendigt war , wurden sogleich ausserordent¬
liche Kouriere nach allen Häfen der Republick abge -
fchickl . Man will wissen , daß die von Petersburg er¬
haltenen Depeschen die nahe Ankunft einer kombinir -
ten ruß . und schwedischen Flotte betreffen .

Brüssel , vom r . Merz . Aus Antwerpen mel «
den Briefe , es sey vorgestern dort auf der Börse all «
gemein das Gerücht gegangen , daß das englische Mi «
nisterium alle preußische Schiffe , die sich in engl . See .
Häven befunden , habe in Beschlag nehmen lassen .
Obschon diese Nachricht nicht zuverläßig ist , so hat
sie doch auf den Wechselcours Einfluß gezeigt . Unsere
Handelschaft darf gegenwärtig keine Schiffe mehr
aif ihre Rechnung unter preussischer Flagge laden
lüsscn , die , welche noch in der Schelde liegen , werden
sobald nicht unter Segel gehen . —

- 87 ) -

RUßla n V .
Petersburg vom 8 Febr . Die in der vorgestri «

gen Hofzeiiung enthaltene Proklamation wegen der
Vereinigung Grusiniens mit dem rassischen Reich lau¬
tet also : Wir vonGottesGnaben Paul der Erste , Kai -,
ser und Selbstherrscher aller Reussen rc. re re . Scho »
seit langer Zeit erschöpfte das von seinen ungläubige »
Nachbarn unterdrükte Grusinische Reich durch unauf¬
hörliche Vmheidigunqskriege seineKräftc , und empfand
dieunvermeidlichenFolgen eines fast immer unglüklich
ablaufenden Kriegs . Hierzu kamen noch die Uneinig «
ketten in der Familie des ZarS selbst , die den Fall
dieses Reichs , da sie einen innerlichen Krieg nach sich
zogen , zu vollenden drohten . Der Zar Georgii Jrak -
tiewitsch , da er das heeannahende Ende seiner Tage
sah , hat mit Zustimmung der vornehmsten Personen ,
ja des Grusinischen Volks selbst , jezt seine Zuflucht zu
Unscrm Schutz genommen , und da sie kein anders
Rettungsmittel sahen , sich von dem unvermeidlichen
Untergang zu befreien , und ihren Feinden nicht zu
unterliegen , durch hichcr geschikte Bevollmäch¬
tigte gebeten , Grusinien mit den diesem Reich
unterwürfigen Provinzen als ummtttelbare russische Un .
lerthanen des kaiftrl . Throns anzuruhmen . — Indem
Wir diese Bitte nach der Uns eignen Gnade zu allen
Unfern Glaubensgenossen und nach Unsrer jederzeit für
das Wohldes Grusinischen Volks gehegten Sorgfalt
annehmen , haben Wir verordnet , den Wunsch des
Zars Georgii Jrakliewrtsch und des GrusinischcnVolks
zu erfüllen , und dieserwegrn befohlen , sowohl um den
inncrlichenUnordnungen dasclbstEinhaltzu ' thun , als auch
dasselbe vor feindlichen Einfallen zu sichern , Unsere
Truppen in das Grusinische Reich einrüken zu lassen .
Und hiermit machen Wir durch Unser kaiserl Ehren¬
wort bekannt , daß nach der Vereinigung Grusiniens
unter Unserm Szepter auf immerwährende Zeiten ,
nicht nur Unfern neuen lieben treuen Untmhanm
de - Grusinischen Reichs und aller demselben unter¬
würfigen Provinzen , von Uns alle Rechte , Vorzüge
und da - gesezmästge Eigenthum einem jeden erhalte »
und unverlezt zugesichert werben soll , sondern daß auch
von jezt an rin jeder Volksstand der gedachten Provin¬
zen , alle die Rechte , Freiheiten , Voriheile und
Vorzüge zu geniesten hat , mit denen dre alten
russischen Unterthancn aus unsrer Gnade unter
Unserm Schn ; beglükt sind . Im klebrigen sind
Wir überzeugt , daß diese Unsere neuen Unter -
ihanen und ihre Nachkommen durch immerwähren¬
de Beobachtung einer mwerlezlichm Treue zu Unsun )
Unser » Thronfolgern , und durch den Eifer zum Nu -

, en Unsers Reichs , dessen Mitglieder sie jezt durch dis
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-klgittkge Vorsehung de- Allerhöchsten geworden sind ,
fich bestreben werden , Unser kaiserl , Wohlwollen zu er¬
werben. Gegeben in St . Petersburg , den 28 Im .
im Jahre rzoi nach Christt Geburt , tm 5 Jahre
Unserer Regierung und im z Unsres GroßmeisteruumS.Das Original ist von Sr . kaeserl . Majastat Höchstei-
grnhändig unterschieben. Paul .

vermischte Nachrichten .
Mainzer Nachrich rn sagen , der dortige R gserungs«

kommissair habe öffentlich geäußert , daß^gleich nach
der Ra ifikation des Friedens der Regierunasbeschluß
bekannt gemacht werden soll , daß Mainz aufhöre, eine
Festung zu seyn,daß die Festungswerke aljo demolirt
werden , die Barrieren 2 Stunden hinter den Rhein
kommen , nnd in Mainz jährlich zwei für alle Nationen
grose Messen gehalten würden , — er trank, sezr man
hinzu , darauf auf den Flor der neuen HanvlungSstadt
Mainz .

Briefe aus Livorno gaben vor einigen Tagen
Schifsnachrichten von einer Niederlage der Engländer
an der ägypcischen Küste , die mehr als zweifelhaft
schienen . Nun bringt die neueste Post aus Italien
Aussagen griechischer, in Genua angckommcner ,
Schiffe, nach denen der Aufstand der türkischen Trup -
xen in Syrien selbst die Ermordung des Grosvessttrs,und den Uibergang des grösten Thcils seiner Armee
zu den Franzosen , zur Folge gehabt Haben soll.
Nach einer ausdrüklichen Bemerkung der neuesten
Nachrichten aus Konstantivopel , (vom 2z Jan .) daß
man aus Aegypten und Syrien seil geraumer Zeit
nichts Neues , wenigstens nichts , was die Pforrr
bekannt mache , -erfahren Habe , und da das Faktum
des Aufstandes bei der Armee des Grosvessirrs unter
allem , was die öffentlichen Berichte aus Konstantinoprl
s(it einiger Zeit enthalten haben , das Unzweifelhafteste
zu scyn scheint , so möchte, bis auf bas Mehr oder We¬
niger, jene Genueser Schifssage noch immer die meiste
Aufmerksamkeit verdienen , und es könnte hierin » die
Quelle der neuerdings bey der türkischen Flotte bemerk¬
ten Anstalten zur Abfahrt von Koa'staminopel eher zu
suchen sevn , als m der unwahrscheinlichen Angabe von
der Landung eines franz. Korps in Algier.

Todes - Anzeige .
Unser guter Gatte » Barer , Sohn , Bruder und

Schwager der gewesene Pfarrer Watthrr dahier , starb
den gten dieses Abends an emem Weichenden Zehr«
Fieber, nach dem er kaum sein zgtcs Lebensjahr be¬
schlos . Wir machen diesen teuren Verlust für uns,alle » seinen und unfern F eunden bekannt , und bitten
statt -er Ceremonie der Beileids - Bezeugung um

l ) - - - - - --
fernere Fortsetzung ihrer Freundschaft. Berghaußc»
d. 7 . Merz igvi .

Die Hinterbliebene Wittib
Eve Catharine , gebohrne Ungeri«,

mit ihrem Sohn ilcr Ehe .Der Baker , Schullehrer Walther zu Dürrn .
Die Mutter , Anne Eve , geb . Musgnug .
Der Bruder , Schuladjunct Walther daselbst

mit seiner Gattin.
- Die Schwester , Margaretha mit ihre«

Ehemann ._
Ankündigungs» ALacLlotr stnst kolgenäe neue

d/lulikslien Lu Haben «^ u ^eber. 4nstsntio avec. ü, Vkr p . l LI . zo kr.Lerls neue Volksliester 5. LI s 6 48 kr. 6eeke»^ ir aveo ro. Vsrist p le LI. l st. biekler io .
Variat p le LI. u8 kr, OsIberF. ^ria. Von stielen
Ullnstclren. f LI . 2z kr. Oulcbek . II. 8onstes u
4 Ilst. i 6 . 4z Kr. 6e ! 'mek. 8onste krcile. p. ls
LI . l 6. 6^-rowetL. Trois 8onares p. le . Ll»
Oeuv. >8 - äe 2r ä z ü. zo kr. Ozrrowstr Not¬
turno. p le LI. V. L . 8. kst. I . 2. Z . 4, 6. Last.
6z -rowetL. -Zllemanstes p. le LI. dl. I . L 2. ä
48 kr. tta/stn ^ staZio p. le Ll. 15 kr. Himmel,6r . 8onste . p. steux Ll. 2 Z, Zo kr. lstaz- n . 8ckort.Ln§L u. Lllnstl. Tänre k. Li . 40 Kr . IZolkstästcter.
ir steutlcbe biester k. LI. i st . Z6 kr. Kerpen . 6r.
Lonste p. le Ll . K i . 2. Z. 4. 5. a i kl zo kr.
KoxelucH . Trois Lsprices p, le LI. 2 il - - Kunre.
12. steutscke Tllnre mit Trais a. st. unterbroeHns»
Opfertest s. Ll. 1 st. — KunLe. 12 st . utkcke TänLS
s 8ulwn Wampun k Ll . Z6 kr. Kunrie. 8ix Wal¬
des p . le LI. K. 10 . n . 12 . 1Z , s . zo kr. KunLe.
8ix . >Zv§ >. L -Zliem . p . le LI. zo kr. Volksliest a
st. Arresten . OeZenstück Lur Nsrkeiller H^mns. k.
Ll . 20 kr Dem unsteroliclien Lr^berLoZ Karl. Ret¬
ter Oeurstklsnsts k. LI Zo kr. io . Oer neusten 6s -
sellsckitstsliester f. LI. 1 st — Tabacksrsuckerliest k.
Ll. 12 - Oas weise IMuscHen 5. Ll, ir kr. treuste
stes Lebens. Lob ster Liebs. /Zn mein lVILstcken.
Lob ster Weisheit, f. LI zestes 8 - kr Lockner 8ix,
-Zllem , p . I LI. zo kr. LelelllcHLktl. Liester kür Z.
stimmen k. L >. 1 st . 48 kr.

Larlspuhe. Bey denen vielen mir vorgekommene «
Zahnt . aiMiettcn, habe ich wahrzunehmen gehabt, daß ,
das allzuö tere Putzen der Zahne mit Instrumenten,
der Glasur und dem Zahn -erich weit mehr schädlich,
als nützlich - st . D esemvns den daraus entspringen¬
den üblen Folgen auszmvelchen , habe ich meinem im
vorigen Jahr bekannt gemachten Pflanzenzahnpulver
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Me « solchen Zusatz gegeben, der die Zähne völlig rein
«rhält , das Zaynfinsch eonscrvirr , zugleich ober auch
schon vor sich die Weise bcwürckt, wodurch also das
Rarieen dtt' Zähne entbehrlich wipp . Da meine bis .
Herigr gemachte Erfahrungen , mich von der Nützlich ,
keil und der quiek Wurckung dieses Mittels gänzlich
nberzeugr haben , so nehme ich keinen Anstand , diese
V rbesserung öffentlich bekannt zu machen und dieses
Zahnpulver das Paquer versiegelt vor 24 kr . ebenso,
als neue präpa irle Zahnbürsten das Stück 24 kr.
«ine zahnßeischsiä kende Tinktur das Glas 24 kr .
«in Waschpulver mit und ohne Campfer, welches die
Hände nicht allein von allem reinigt , sondern auch
die Haut schön weis , glatt und qeund macht , das
Paquet 24 kr . von aller erfordert chca Gröse , Erbsen
von Elfenbein, mit einem seidenen Schlupf , ein Fon .
rancll komcd verbinden zu können , daSStück ü kr. zum
allgemeine » Gebrauch zu empfehlen . Briefe und Be-
slellungen erwartet man Franco.

Hofchirurglis Lotz .
Carlsruhe . Der vorher unter dem K . K. Regi¬

ment Wenkheim gestandene und nachmals zu Offen ,
bürg von K . Preußischen Werbern angeworbene Sol .
dar N . N . Water aus Frankreich gebürtig , welcher
stch vor Z . Jahren mit Anna Maria Ribalin von
Mallcrdingen im Ausland heimlich krauen ließ , und
dieselbe bald darauf wieder verlassen hat , soll binnen
z Monaten von heute an vo ? hiesigem Ehegerlcht in
Person erscheinen , um seine etwa prätendircnde Ehe.
rechte an die Anna Maria Ribolin an und auszu-
sühren , oder gewärtigen, daß diese Ehe , wegen de.
trüglicher Schliessung , von Seiten seiner werde an.
«ullirt werden . Verordner Carlsruhe im Fürstl. Ehe«
grricht d . 2 ^ . Febr . iZor .

Carlsruhe . Dienstag den roten Merz dieses Jahrs
Nachmittags um 2 Uhr, wird das dem verstorbenen
Hcrrschaftl. Habermesser Valentin Nied zuständig ge¬
wesene zweistöckigte Haiiß samt Zugehörde in Klein -
karlsruhe an der Durlacher Straß neben dem Herr -
schafil . StaUbedienttn Daniel Erhard und » ebendem
Bedienten Kittstrtner stehend , vornen auf die Durla »
cher Straß , hinten auf das Heckengäßlein stoßend, in
dem Hauß selbst in öffentlicher Dtaigerung verkauft
werden. Verordnet bey Fürstl . Hvfmarschallnamts
Kanzley , Carlsruhe den 2ten Merz rFor .

Carlsruhe . Alle diejenige, welche an den hiesigen
Ho,stettischleifer FranzMcycr etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey Verlust der Forderung aufDicnstag den
14. April laufenden Jahrs in hiesiger Marschall-
« llmkska .izicri meiden . Verordnet bcn Fürstl. Mar »
-.challuur . Carlsruhc den 2 . Merz iFoi .

Lavloruhc . Die dem Drcykömgwitth Merkte dg-
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hier am Eck der Kronengasse im kleinen Zirkel , neben
Herrn Rath Koelreuter , und Herrn Stallmeister Wip.
permann zustehende Wirtschafte ! Behau,ung wird
Montags den zo März . d. I - Nachmittags 2 . Uhr
auf dem Piaz . sechsten unter annehmlichen Beding.
Nissen öffentlich versteigert werden . Verordnet bey
Oberamk Carlsruhe den 24 . Febr . nzor .

Carlsruhe . Die zur Grünmasse der Rittcrwirch
Dollmetschischen Eheleure gehörige , mit der ewigen
Schildwirthschafts . Gerechtigkeit zum Ritter St . Ge .
vrge versehene, zur bequemen Einkehr hinlänglich ein .
gerichtete und an der Langen . oder Hauprstrasse da.
hier stehende zweistöckele maß » von Stein aufgeführte
Eckbehaußung , wird sammt alle Zubehörde , MonragS
d. Zv . kommenden Monats , Nachmittags 2 Uhr auf
dem allhiestgen Ratbhauß , an den Meistbietenden , öffent.
lich versteigert werden Verordnet bcym Obrramt
Carlsruhe d . 20. Febr 1301 .

Carlsruhe . In Macklots Hofbuchßandlungdahier
und bey Buchbinder C . C . Eiscnlohr jun . in Em «
men dingen ist für 8 kr . drochirt zu haben .

Die Empfindungen des Christen bevm Schlußeines
Jahrhunderts . Eine Predigt am Nmjahrstag
, 8or . von Christian Bernhard Gockel , Special .
Superintendenten und Stadtpfarrer zu Emmen«
dingen .

Durlach . Zn der Gantliquidation des Johann
Michael Hannser , Burger Küfer und Bierbrauers
dahier, sollen sich alle diejenige, welche « ine Scheel -
oder Eigenrhum aus der Masse zu fordern haben ,
Donnerstaa den 19 nachstkünstigen Monath Merz in
Fürstl Stadtschretberei dahiev ei > finden . ihre Forde«
rungen eingeben, die nöthige B ' weiße mitbringen und
dem Reckt nbwanen , im Ausbleibungsfav aber de-
Verlusts aller Ansprache an die M ^ ß und der darin
befindlichen Sachen gewärtigen Verordn« bei Ober¬
amk Durlach den , 6 F - br 1801.

Durlach Der bößlich ausgetretene Unterthan An .
deres Ziegler von Hohenwettersbach solle lanqstenS
dis den 20 May d . I . dahier sich wegen seines Aus«
rritts persönlich verantworten sonst wird er seines
Unttrchanen - Rechts fü - verlustig erklärt , und sein
Vermögen eonfiszirt werden . Verordnet bey Ober-
Amr Durlach den 20 . Fcb . i8c >i .

Stein . Katharina Gräderrn ist den ry . Dec v. I .
zu Königsbach obne Hmterlaßung Leibcscrben vcr»
storden . Dieselbe ist d . 7 . Scpl . 1724. zu We -n»
heim an der Bergstraße gcbohren . Ihre Eller »
waren Emanucl Gräber gewesener Kirchendteiur bey
der dortig evangelisch lutherischen Gi, .,cinde und
Anna Margaretha gcbohrne Koch« , orferin , und
sollen schon vor gar viele » Iayren nach Pcnfiivanien
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gezogen seyn. Da nun dieselbe zu Königsbach , wo
sie das Bürgerrecht erlangt hat , einen Antheil an
einem geringen Hauß zurückgelaffen. So werde«
oberinelter Gräberin nächste Verwandten jo ein Erb .
recht an ihre Verlassenschaft machen oder wer sonsten
etwas Rcchtmäsiaes an sie zu fordern hätte , « » durch
unter dem proejustiL vorgeladen , daß wenn solche sich
nicht binnen ; Monaten vv dem hiesigen Oder und
Amt stellen und sich wegen ihrem vermeinenden Erb ,
recht oder anderer Forderung an derselben Verlassen ,
scha l nchtSerforderltch legtttmiren , nach denen dissei
ttgrn Landcsgesetzen wegen ihrer Vererbung werde
vorgefabren und dieselbe alsdann nicht mehr mit ih .
rer Ansprache gehört werden . Verordnet bry Oder
und Amt Stein d . 4 . Fcbr . eZor .

Ettlingen . Gegen den Burger Johannes Vetter
von Reuhcnbach , diesseitigen Amts ist dle Schaldenligut .
datlvn erkannt und auf Dienstag den io Merz de,
stimmt . Es wird bahcro jeder Gläubiger des Bekkers
aufgcrufcn an diesem Tag auf hiesigen Rarhhaus zu
erscheinen und seine Forderung bev sonst zu qewarten
habendem Verlust dersel en, gehörig zu liquidiren .
Verordnet bey Amr Ettlingen den io Febr , 8 <oi .

Rastatt . Gegen den Burger und Maurer Nick«
laus Rapp von der Rheinau bey Rastatt ist der
Gantprozeß erkannt worden . Jene , welche daher
irgend eine Forderung an gedachten Rupp zu machen
haben , werden andurch öffentlich vorgcladen , ihre
Forderungen Dienstags den zi . d . Moncns Vormit «
tagö y Uhr in hiesig Fürst ! . Amtschreibercy um so
gewisser anzugebcn und zu liquidiren , als nach Ver -
fluß dieses Termins reine Forderung mehr wird an¬
genommen werden . Verordnet Rastatt bey Oberamt
d . z . Merz 1821 .

Baden . Wer an Bernhard Hirth Burger von
Haueneberstein zu fordern hat , soll Montag d > iz .
April in der Frühe hier den Oderamt seine Forde ,
rung gehörig liquidiren oder gewärtigen , daß er da¬
mit nimmermehr werde geoört werden . Sign .Dberamt Baden d . 27 Febr , 8oi .

Eberstein . Die Gläubncr des Burgers und
Wagners Mattheus Ehres von Freckelseim sollen
.ihre Forderungen Donnerstags d . 26 . künftigen Mo¬
nats Merz dahier vor Oderamr unter Mitbringungdes Beweisscs liquidiren , widrigenfalls sie mit solchen
nicht mehr werden gehört werden . Sodann wi d er
Ehres , welcher mitlerweile entwichen ist , ebenfalls
hiemil öffentlich vorgeladen , um auf besagten Tag
zu erscheinen , über die emg - klagt Forderungen Red
und Antwort zu geben , oder zu gewärtigen , daß ge-
gen ihn gesctzmastg vorgefahren werde . Verordnet
bey Oberamt Gernsbach d. 25 . Febr. 1301 .

Mcrg . Nachdem über den Burger und Scknh
machermeister Michel Sew im Bühlerthal die Ver¬
mögens - Untersuchung , sodann über den hiesigen-
Burger und Maareraieister Johannes Freikschy eben
so als über die Georg Lepperttsche Eheleute zu Stoll -
Hofen , der Gannr erkannt worden , die Gläubiger des
Michel Seid auf Samstag den i ^ ten, jene des Jo .
Hannes Fritschy auf Freitag den , z . endlich die
Gläubiger der Georg LeppercifchenEheleute aufDien -
stag den zi deü kommenden Monats Merz voegela -
den , bey Straft des Ausschlusses von dieser Masse ihre
Forderungen in hiesig Fürstlichen Amtschreiberey zu
Uqaidtren . Verordnet Bühl bey Oberamt den roten
Februar istoi .

Merg . Der böslich ausgetrertene ledige Mer .
than Alois Mörch von Bühl soll längstens bis aufden 27 . May d . I . dahier sich wegen seines AuS«
tricts persönlich verantworten , sonst wird er seines
UnterthanenrcchtS verlustig , sein Vermögen dem Flsc »
verfallen erklärt , und er der diesseitig Fürstl . Lande
verwiesen werden . Verordnet bei Oberamt zu Bühld. 27 . Febr . 1821 .

Merg . Die böslich ausgekrettene Unterthanen
Franz Gschwender und die Katharina Krähmerin aus
dem Bühlerthal sollen längstens bis auf den 27 .May d. I . dahier sich wegen ihres Austritts persön¬
lich verantworten , sonst werden sie ihres unterthanen .
Rechts verlustig , ihr Vermögen dem Fisco verfallenerklärt , und sie der diesseitig Fürstlichen Lande ver-
wicßrn werden . Verordnet bey Oberamt zu Bühld. 2j -. Febr . isto : .

Z?derg . Die schon vor 27 . Jahren böslich ausge -
trettcne Unterthanen Joseph und Johann Lang vot»
Neusatz sollen längstens bis auf den 27 . May d . I .dahier sich wegen ihres Austritt « persönlich verant .
Worten , sonst werden sie ihres Untcrthanenrechts ver¬
lustig , ihr Vermögen dem Flöco verfallen erklärt ,und sie der diesseitig Fürstl . Lande verwießen werde».
Verordnet bei Oberamt Bühl d. 27 . Febr . 182a .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Jung
Johannes Roser MatthciS Roser und Johanne -
Blust in Oltoschwanden Forderungen zu machen
haben , werden blenm bis ib . Merz izoi . welcher
Tag pro cermino peremtorio angefttzt worden , sä
iiguiörmäum tub posn» prsscluii dergestalten vorge»
laden , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittagszeitin Oltoschwanden unter Mitbringung ihrer Beweiß -
Urkunden erscheinen , und das Weitere abwarten sol¬len. Verordnet bey Ober - Amt Emmendingen den y .
Febr . izoi .

Emmendingen . Zu der Schuldenliquidarion de-
Buurrn Jung Friedrich Kreters von Nirderemmen.



— — L
dingen sollen alle diejenige , welche einEigenthum oder
«ine Schuld an du Masse zu fordern haben , unter
Mttbringung ihrer Bewetsurkundcnauf Donnerstagden
2b . März , d I . Vormittags bcy Verlust ihrer Rech,
le und Forderungen vor dem Theilungscommissar im
dortigen BarenwirthShaus sich einfinven und dem
Recht abwarien . Verordnet dey Oberamt Hochberg
den 2Z. Febr. >8or .

Röteln . An der Landstraße von Freiburg nach
Basel, da wo solche die Anhöhe hinauf gehet , welche
man den Prütschenberg nennt, steht in dem Mark «
gräfl . Badischen Oberamt Röteln , nahe bcy und zwi-
scheu den Orten Winterswerler, Efringen , Fischingen
rnd Egringen, vhngefäbr s Stunden von Basel, das
»orlheilhafl gelegene, für einen gcwerbsamen Mann
sehr nahrrhafte , sogenannte PrütschenwirthschaftshauS
mit der Schildgerechiizkeit zum Rößlin, nebst Scheu¬
er, Stallung , Schopf, geräumigen Hof , ohngefähr
8c, Ruthen Krauth . und Grasgarten , auch g- Jucher -
rcn gutem Ackerfeld, i Jucherr Matten , worinnen ein
zum Haus gehörender laufender Bronnen ist und 28 .
Ruthen Reben , alles ganz nahe um das Haus herum.
Dieses solle auf Donnerstag den rbten Merz igoa .
Nachmittags um i Uhr, in dem Ort WinterSweiler
entweder auf 6 und mehrere Jahre , unter annehmli,
chen Bebingnissen , Bestandsweise , einem tüchtigen Be¬
ständer veriehut , oder wann kein ansehnlicher Bestand¬
zinns heraus gebracht wird, an den Meistbietenden , wel.«
chcr feines Vermögens wegen mir guten Zeugnissen
versehen seyn muß , verkauft werden . Verordnet bey
Oberamt Lörrach den 2b. Febr . iZor.

Röteln. Zu der S chulden - Liquidation Hanns
Jerg Sieglins zu Kleinenkems sollen sich alle die ,
welche eine Schuld oder Eigeinhum ans der Masse
zu fordern haben , bcy Verlust ihrer Forderungen auf
den 28 - Merz bcy dem Kommissarius allda einfinden
und dem Recht abwartcn. Verordnet bcy Oberamt
Lörrach d . 20 Febr . i8or.

Röteln . Zur Schuldenliquidation des Hintersas¬
se» Johann Jakob Langendorfs in Wiechs sollen dir-
reuigen , welche eine Forderung zu machen haben ,
Montags den 2z . Merz d . I . bei Fürstl . Stadtschrei-
bercy Schopfheim sich einfinden , ihre Forderung bei
Strafe des Verlustö beweisen, und dem Recht adwar-
rcn . Verordnet bei Obcramt Lörrach , den 25 . Febr.
I8ol .

Larlsruhe. Wenn der böslich ausgetrmene Un-
terttzan Wilhelm Rüger von Spöck nicht binnen z
Monaten sich wieder dahier einfiubcn und seines Aus¬
tritts halber Red und Antwort gibt , so wird sein
V rmögen cvnsiscirl und er der hiesig Fürstl. Lande
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verwießen werden . Verordnet CarlSruhe beyOberMt
d. 22 . Febr. 1801 .

Röteln . Alle diejenige, welche etwas an die Ja¬
kob Schmibische Wittib in Steinen zu fordern haben ,
werden hiemit aufgefordert, daß sie ihre Forderungen
und Ansprüche bey sonstigem Verlust derselben auf
Donnerstag den 19 . Merz d. I . bey dem Theilungs-
eommissario in dem WitthShauß zum Hirsch daselbst
unter Mitbringung aller in Händen habenden Beweis-
Urkunden eingeben und liquidiren sollen . Verordnet
bey Oberamt Röteln den 8 . Febr . i8or .

Badenweiler . Ans ergangenen höchsten Regie «
kuiHSbefchl vom ig vorigen Monaihs wird andurch
die verschollene zu Anfang der 1760 Jahre nach Sie¬
benbürgen ausgrwanterte Elisabeth« Strikt vonBall -
rechtcn öffentlich vorgeladen , sich von dato an binnen
y Monaten, wegen Antretung des ihr seit ihrem
Wcgseyn angefallenen Vermögensvon beiläufig itzoo ff.
dahier einzufinben, widrigenfalls solches den nächste »
Anverwandten derselben gegen Camion ausgefolgt
werden wird. Verordnet bey Oberamt Müllheim
den 6 Febr . i8or >

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das verschul.
dete Vermögen des Burgers und Mezgrrs Bart . Dorf,
lingers zu Brizingcn elwaS zu fordern haben , sollen
sich bcy der auf Montags den y . Merz d I ange-
stellteu Liquidaiions und Prioritäts - Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser zu Brizingen vor dem
Theilungekommissariusim Kronenwirchkhauseinfinven ,
alö man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abweisen wird . Verordnet bcy
Ober - Amt Müllheim den io Febr . iZoi.

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen wcyl . Bernhard Müllers in Aug .
gen etwas zu fordern haben , sollen sich bey der auf
Dienstag Vormittags den zi . Mcrzd. I . angcftellten
LiquidationS- und Prioritäts - Handlung mit ihtt»
Urkunden wm 10 gewisser zu Auggen,bey der Kom¬
mission einfinden , als man sie bcy nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweiscn wird.
Verordnet dey Ober - Amr Müllheim de» 27 Febr«

Philippsburg. Ein Mann, der lange Jahre in
holla : dischen und tcutschen Rauchtabacks Fabriquen
als Werkmeister gestanden , alle Sorten virginischen
und innländn'

cheiii Rauchwback , auch Sr . Omer und
Dunkerkcr Carrotten zu verfertigen versteht , wünscht
in einer Fabrique wieder placiri zu werden , in Phi-
lippsburg beym Herrn Recktor Brehm kan» er er¬
fragt und beschrieben werden.
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